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VERWALTUNG DES SCHLOSSES WILDEGG

Am 27. Februar starb der Stiftungsverwalter, Notar Jakob
Stirnemann in Aarau, dessen Dienste um so wertvoller waren,
als er schon Berater der Fräulein Julie von Effinger und damit
mit den einschlägigen Geschäften gründlich vertraut war.

Herrn E. Schmidheiny-Gygi wurde ein Stück Land zur
Erbauung einer Villa gegen eine Kaufsumme und ein anderes
Grundstück abgetreten, das den Schlossbesitj in erwünschter
Weise abrundet. Ein Teil dieser Kaufsumme wurde zur
Verbesserung des Bauernhauses und der Oekonomiegebäude des

von der Aargauischen landwirtschaftlichen Schule gepachteten
Gutshofes verwendet. Diese Arbeiten konnten bis zum Schlüsse
des Berichtsjahres noch nicht vollständig durchgeführt werden.

Der Landverkauf in dem zu Wohnzwecken parzellierten,
umfangreichen Territorium im LIard beschränkte sich auf die
Abtretung eines kleineren Landstreifens zur Erweiterung eines
bereits bestehenden Hausgartens.

Auf dem Areal des Schlosses mussten einige grössere
Reparaturen an Mauern vorgenommen werden, welche durch die
vom Sturm umgeworfenen Bäume beschädigt worden waren.
Ausserdem wurde im sog. Rebhause eine öffentliche Abortanlage
eingebaut und gegenüber der Fasanerie einWandbrunnen erstellt.

Trotz der ungünstigen Witterung während der Monate Juli
bis September stieg der Schlossbesuch auf 11915 Personen, d. h.

um 700 mehr als im Vorjahre.
Von dem Führer durch das Schloss und seine Umgebung

erschien eine dritte, bereicherte Aullage.
Die Verwaltungsrechnung wies auch dieses Jahr ein

befriedigendes Resultat auf.
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Holzfigur des Hl. Nikluus von Myra. Aus Graubunden. Um 1500.
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